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…sagt man ja so schön, 

obwohl man in Zeiten von 

Super Spar Menüs und XXL 

Angeboten manchmal den 

Eindruck bekommt, dass 

Klasse statt Masse out ist. 

Vor allem an der Informa-

tionsfront werden wir in-

zwischen mit Emails, Zeit-

schriften, Blogs und News-

lettern überhäuft und ha-

ben häufig kaum die Mög-

lichkeit, das alles zu lesen.  

Dies war einer der Gründe, 

uns auf der letzten Vor-

standssitzung darüber zu 

unterhalten, ob „Netzwerk 

Weniger ist mehré 
 

Aktuell“ weiterhin monat-

lich erscheinen soll oder 

ob auch alle zwei Monate 

oder vielleicht viertel-

jährlich reichen.  

Wir haben uns erst mal 

für die zweimonatige Ver-

sion entschieden. Damit 

können wir Termine in 

der Regel zeitgerecht 

ankündigen und auch für 

die Veröffentlichung von 

Stellenanzeigen ist es 

meistens ausreichend. 

Wenn in der Zwischenzeit  

etwas Wichtiges passiert 

oder zeitkritische Infor-

mationen verteilt werden 

müssen, werden wir alles 

auf die Homepage stellen 

und weiterhin eine kurze 

Infomail schicken.  

Die nächste Ausgabe von 

Netzwerk Aktuell wird 

also Anfang April erschei-

nen.  

Viel Spaß beim Lesen 

Euer  

Netzwerk Team   

 

Netzwerk Aktuell  

Unsere Regionalvertreterin 

für den Bereich Berlin/ 

Brandenburg wurde in der 

Prignitz/ Land Branden-

burg geboren und ist dort 

auch aufgewachsen. 

Im Jahr 1994 ist Andrea in 

die Fußstapfen Ihres Va-

ters getreten und in die 

Jugendfeuerwehr 

Sadenbeck eingetreten. 

Wo sie ab 1998 auch aktiv 

in der FF war. 

Nach der Schule absol-

vierte Andrea vom August  

2002 bis zum Juli 2005 ihre 

Ausbildung zur Rettungsas-

sistentin beim DRK Lü-

beck. Bis Anfang 2006 war 

sie dann bei der Betriebs-

feuerwehr des Universi-

tätsklinikum Schleswig-

Holstein beschäftigt.  

Letztendlich zog es Andrea 

aber doch zur Berufsfeu-

erwehr und sie begann im 

Februar 2006  ihre Aus-

bildung zur Brandmeiste-

rin bei der BF Dortmund. 

Seit Mai 2008 ist sie 

Brandmeisterin bei der 

Berliner Feuerwehr im 

Einsatzdienst auf den 

Feuerwachen Tegel und 

Treptow. Nebenbei stu-

diert sie Rescue Enginee-

ring in Hamburg parallel 

zum Einsatzdienst. 

Im Rahmen des Studiums 

ist Andrea zurzeit in die 

Abteilung Einsatzvorbe-

reitung abgeordnet und 

arbeitet dort bei der 

Planung von Sonder- und 

Großveranstaltungen 

mit. 

Ab März 2011 wird sie 

nicht nur das Netzwerk 

Feuerwehrfrauen tat-

kräftig unterstützen, 

sondern schreibt auch 

ihre Bachelorarbeit zum 

Thema Großveranstal-

Regionalvertreterin Berlin/ Brandenburg ð Andrea Stage 

 

 

  

 

 

 

tungen in Berlin. 

Wenn Andrea sich nicht 

gerade mit Feuerwehr 

oder ihrem Studium be-

schäftigt, ist sie immer 

für ein gutes Buch zu 

haben, ist in ihrem Gar-

ten zu finden, um vom 

Dienstalltag zu entspan-

nen und Ruhe zu finden 

oder erkundet die Welt 

mit Motorrad oder Fahr-

rad. 
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Katharina Kluge kommt  

gebürtig aus Duisburg, ist 

dort zur Schule gegangen 

und hat hier 2003 ihr Abi-

tur gemacht. Bereits als 

Jugendliche hat sich bei 

ihr der Wunsch geregt, 

beruflich zur Feuerwehr zu 

gehen. Nachdem ihre El-

tern den ersten Schock 

überwunden hatten (nie-

mand aus Katharinas Fa-

milie oder Umkreis war in 

der Feuerwehr), rieten sie 

ihr, in die FF einzutreten, 

um sich die Feuerwehr mal 

anschauen. So ist sie mit 

knapp 17 Jahren in die FF 

Duisburg eingetreten. Aber 

anstatt sich von ihren Plä-

nen abbringen zu lassen, 

wurde sie durch ihre Ar-

beit in der FF nur bestärkt, 

ihre beruflichen Pläne wei-

ter zu verfolgen. 

Nach dem Abitur hat Ka-

Regionalvertreterin Nordrhein Westfalen ð Katharina Kluge 

 

 

  

 

 

 

 

Am 26. Januar 2011 waren 

Tanja Dittmar und Susanne 

Klatt im Ministerium für 

Inneres und Kommunales 

zu einem Gespräch über 

die fehlende Damendienst-

kleidung im Bekleidungs-

erlass eingeladen. Wäh-

rend des Gesprächs konn-

ten wir die Probleme dar-

legen, die für uns daraus 

entstehen, angefangen von 

lächerlichem, nicht dem 

(Ehren-) Amt angemesse-

Neues an der Uniformfront in NRW 

 
 
 

tharina die Ausbildung zur 

Rettungsassistentin ge-

macht, um einen „für die 

FW dienlichen Beruf“ zu 

erlernen. Ihr Anerken-

nungsjahr hat sie beim 

DRK Neuss absolviert. Di-

rekt im Anschluss wurde 

sie bei der Feuerwehr 

Hilden als Brandmeister-

anwärterin eingestellt 

und konnte im April 2005 

ihre Grundausbildung be-

ginnen. Nach der Lauf-

bahnprüfung im Jahr 2006 

hat sie neben dem Dienst 

begonnen, in Köln Ret-

tungsingenieurwesen (Ba-

chelor) zu studieren. Dank 

der tollen Unterstützung 

ihrer Kollegen war dies 

nebenberuflich möglich 

und Katharina hat im März 

2010 ihren Abschluss ge-

macht. Zurzeit befindet 

die sich im Masterstu-

dium,  welches sie ver-

mutlich Ende 2011 ab-

schließt. Als weitere Ziele 

hat sich Katharina den 

Aufstieg in den gehobenen 

oder höheren Dienst ge-

steckt.  

Privat verlegt Katharina  

zurzeit ihren Wohnsitz 

nach Hilden. Sie lebt in 

einer festen Beziehung, 

Kinder sind aber (noch) 

nicht da. Neben Beruf und 

Studium bleibt ihr leider 

nicht viel Zeit für Hobbies. 

Ergibt sich doch etwas 

Freizeit, verbringe sie 

diese gerne mit ihrer Fa-

milie. Reisen ist eine ihrer 

großen Leidenschaften. 

Sie schaut sich gerne 

Ecken der Welt an, an 

denen man nicht typi-

scherweise Urlaub macht. 

In Zukunft ist z.B. eine 

Reise an das Nordkap ge-

plant… 

 

 

nem Auftreten bis hin zu 

Sicherheitsrisiken durch 

zu große oder unpassende 

Schutzkleidung. 

Es wurde vereinbart, dass 

eine Arbeitsgruppe gebil-

det wird, um eine dem 

aktuellen Erlass entspre-

chende Damenuniform zu 

erarbeiten.  

In diesem Zusammenhang 

ist es für uns natürlich 

wichtig zu erfahren, wo 

der Schuh bzw. die Uni-

form drückt. Da jetzt die 

Chance ist, unsere Ideen 

und Vorschläge einzuar-

beiten, bitten wir Euch, 

diese an uns unter in-

fo@feuerwehrfrauen.de zu 

mailen. 

Was jetzt nicht berück-

sichtigt wird, hat später 

kaum die Chance in einen 

Erlass o.ä. aufgenommen 

zu werden.  

 

 
 

Katharina Kluge 

 

Weitere Regionalvertreterinnen gesucht 

 
 
Auf der nebenstehenden 

Deutschlandkarte seht Ihr 

eine Menge weißer Fle-

cken. Das sind die Regio-

nen, für die sich noch kei-

ne Vertreterinnen ge-

funden haben. Falls Ihr 

Interesse habt, findet Ihr 

alle Informationen dazu 

unter 

www.feuerwehrfrauen.de. 

Unser erstes Arbeitstref-

fen mit den neuen Regio-

nalvertreterinnen findet in 

Dortmund am 26./27. März 

2011 statt. Das wäre auch 

Eure Chance, „angelernt“ 

zu werden oder Euch zu 

Informieren. Bis dahin 

bedanken wir uns schon 

mal bei Isolde, Stefanie, 

Marietta, Katharina, An-

drea, Manuela und Vero-

nika für Ihr Engagement. 

 

 

mailto:info@feuerwehrfrauen.de
mailto:info@feuerwehrfrauen.de
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Auf der Mitgliederver-

sammlung während der 

Interschutz wurde be-

schlossen, dass der Ver-

einssitz von Münster nach 

Dortmund verlegt werden 

soll. Die Mühlen der Ver-

waltung mahlen langsam 

aber vor kurzem haben 

wir dann endlich die 

Nachricht erhalten, dass 

sowohl die Satzungsände-

Neuer Vereinssitz und Gemeinnützigkeit 

 
 

rung als auch der neue 

Vereinssitz eingetragen 

wurden.  

Mit einem neuen Sitz ist 

auch ein neues Finanzamt 

für uns zuständig. Vom 

zuständigen Sachbearbei-

ter haben wir schon mal 

die mündliche Zusage, dass 

wir als gemeinnützig aner-

kannt werden. Nun warten 

wir auf die schriftliche 

Bestätigung. Dann wären 

wir endlich in der Lage, 

Spendenquittungen aus-

zustellen. 

Wir informieren Euch auf 

jeden Fall darüber, wie 

es weiter geht.  

 

Berufsfeuerwehr Köln ð nicht nur Männersache! 
 
Die Berufsfeuerwehr Köln 

sucht jährlich rund 80 

junge Frauen und Män-

ner, die Interesse an 

einer Ausbildung für den 

feuerwehrtechnischen 

Dienst haben. Um ausrei-

chend Nachwuchs gewin-

nen zu können, haben 

wir eine neue Werbe-

kampagne gestartet. 

Über die Werbekam-

pagne und ihre Hinter-

gründe informierten am 

31. Januar 2011 Stadtdi-

rektor Guido Kahlen und 

der Direktor der Berufs-

feuerwehr, Stephan 

Neuhoff. So haben wir es 

uns nicht nur zum Ziel 

gesetzt, genügend junge 

Menschen zu finden, es 

sollen auch Frauen dabei 

sein. Der Stadtdirektor 

betonte bei der Presse-

konferenz, dass die Feu-

erwehrarbeit Teamwork 

sei und stellte klar: „Wir 

brauchen die Kompetenz 

und die Fähigkeiten jun-

ger Frauen. Wir retten 

im Team!“ 

Den Wandel, den die 

Feuerwehr Köln in den 

letzten Jahren vollzogen 

hat, werde besonders an 

der Gegenüberstellung 

der beiden Plakate von 

1974 und von heute 

deutlich. Derzeit betei-

ligt sich die Feuerwehr 

Köln an einem Projekt 

mit dem vfdb (Verein zur 

Förderung des deutschen 

Brandschutz e.V.) und 

der Sporthochschule 

Köln, bei dem der kör-

perliche Eignungstest 

überprüft wird. Auch die 

bislang verlangte Min-

destgröße von 1,65 m 

wurde hinterfragt. Nach-

dem deutlich wurde, 

dass sowohl Chemikalien-

schutzanzüge als auch 

Fahrzeuge für kleinere 

Personen konzipiert sind, 

ist die Mindestgröße auf 

1,60 m verringert wor-

den. 

Bislang ist lediglich eine 

Frau im Einsatzdienst bei 

der Berufsfeuerwehr tä-

tig, Brandoberinspektorin 

Heike Nüvemann. Für das 

neue Plakatmotiv muss-

ten wir jedoch kein Mo-

del engagieren, denn 

Jennifer Lettang, die 

zweite Dame auf dem 

Bild, arbeitet hauptbe-

ruflich in der Verwaltung 

der Feuerwehr und ist in 

ihrer Freizeit bei der 

Löschgruppe Esch der 

Freiwilligen Feuerwehr 

Köln aktiv. 

Der Mann auf dem Pla-

kat, Hauptbrandmeister 

Ulrich Reuter, findet 

auch, dass Frauen eine 

Bereicherung für die 

Teamarbeit in der Feu-

erwehr sind. Er muss es 

wissen, denn er hat Frau 

Nüvemann vor drei Jah-

ren auf der Feuerwache 

8 eingearbeitet und an-

schließend mit ihr zu-

sammengearbeitet. 

Wir suchen übrigens 

nicht nur Anwärterinnen 

und Anwärter für den 

mittleren und gehobenen 

feuerwehrtechnischen 

Dienst. In Köln werden 

auch fertig ausgebildete 

Feuerwehrfrauen und -

männer eingestellt. 

Jens Müller, 
Netzwerkmitglied 
Berufsfeuerwehr Köln 
Stabsstelle Öffentlich-

keitsarbeit  -37/2- 
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Feuerwehrfrauentreffen in Colorado 
 
Die angekündigte Konfe-

renz unserer amerikani-

schen Kolleginnen fällt 

im Jahr 2011 leider aus, 

da nicht genügend finan-

zielle Mittel zur Verfü-

gung stehen. Da aber 

gerade 10 Jahre nach 

dem 11. September der 

Wunsch nach einem Tref-

fen groß war, hat Linda 

Willing, ein Gründungs-

mitglied von WFS (jetzt 

IWomen) eine Konferenz 

im kleineren Stil organi-

siert. 

Sie findet vom 6. – 9. 

Oktober 2011 in Summit 

County, Colorado statt. 

Das ist den Rocky Moun-

tains westlich von Den-

ver, in der Nähe der Ski 

Resorts Breckenridge und 

Keystone. Linda schreibt, 

dass das Hotel einfach 

und aber genial gelegen 

ist und Zimmer bereits 

ab 75 $ pro Nacht anbie-

tet.   Das Programm wird 

verschiedene theoreti-

sche Workshops und na-

türlich auch praktische 

Workshops wie Real-

brandtraining, Höhenret-

tung oder Atemschutz-

training beinhalten. Zu-

dem ist eine Ehrung der 

Frauen geplant, die am 

Ground Zero im Einsatz 

waren. Das Treffen in 

Summit County wird 

kleiner als die IWomen 

Konferenzen der vergan-

genen Jahre, die Teil-

nehmerzahl ist auf 125 

limitiert.  

Vermutlich ab nächste 

Woche werden die In-

formationen über Kosten 

und Anmeldung zur Ver-

fügung stehen. Wir wer-

den sie natürlich sofort 

auf unserer Homepage 

posten.  

Das Beste kommt natür-

lich zum Schluss. Damit 

niemand den weiten Weg 

nur für 3 Tage Konferenz 

auf sich nimmt, ist im 

Anschluss an das Treffen 

ein Post Conference Trip 

in die weite Wildnis Co-

lorados geplant.  

Mädels, geht in Euch. 

Diese Veranstaltung ver-

spricht mal wieder toll 

zu werden.  

Falls Ihr Fragen habt, 

zögert nicht Euch an uns 

unter in-

fo@feuerwehrfrauen.de  

zu wenden. 

Film: Burning Barriers 

 
 

Das TRIBECA Film Insti-

tute präsentiert das 

Filmprojekt Burning 

Barriers. Dieser Film 

richtet die Kameralinse 

auf New Yorker Berufs-

feuerwehrfrauen, ganze 

31 unter 11500 Mitglie-

dern des NYFD. 

Dabei geht es um die 

Vorstellungen der Gesell-

schaft über Geschlech-

terrollen und zeigt die 

Erfahrungen der Feuer-

wehrfrauen, die allein 

durch die Tatsache, dass 

sie diesen Job ausüben, 

Stereotypen trotzen und 

ihren Weg durch diese 

Männerwelt navigieren. 

Den Film kann man unter 

folgendem link angu-

cken, leider ist er nur 

auf Englisch.  

http://www.tribecafilmi

nstitute.org/blog/106970

819.html       

 

 
 

Neues Mitglied 

 
 

Wir freuen uns unser 

neuestes Mitglied im 

Netzwerk Feuerwehr-

frauen e.V. begrüßen zu 

dürfen:  

¶ Britta Scherner 
Feuerwehr Weisen-
heim am Sand 

 

 

Projekt der AGBF Niedersachsen 

 
 
Die Berufsfeuerwehren 

Niedersachsens gehen in 

einem Pilotprojekt neue 

Wege. In Kooperation 

mit der Firma Siemens 

wird Schulabsolvent/ 

Innen die Möglichkeit 

gegeben, die Ausbildung 

zum/zur Brandmeister/in 

in der Berufsfeuerwehr 

im Rahmen der Stufen-

ausbildung zu machen, 

ohne vorher einen Beruf 

erlernen zu müssen.  

Der Infoflyer dazu kann 

auf unserer Homepage 

www.feuerwehrfrauen.d

e heruntergeladen wer-

den 

mailto:info@feuerwehrfrauen.de
mailto:info@feuerwehrfrauen.de
http://www.tribecafilminstitute.org/blog/106970819.html
http://www.tribecafilminstitute.org/blog/106970819.html
http://www.tribecafilminstitute.org/blog/106970819.html
http://www.feuerwehrfrauen.de/
http://www.feuerwehrfrauen.de/
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Ich melde mich in diesem 

Jahr erst in der zweiten 

Ausgabe von dieser Stelle, 

deshalb wünsche ich allen 

das, ganz individuell was 

sie sich selbst für 2011 

erhoffen. Schließlich kann 

ich einem Griesgram ja 

nicht vollkommen unsen-

sibel Glück wünschen, das 

ist ja für so einen Men-

schen das Schlimmste, 

glaube ich.  

Im letzten Jahr ist viel 

passiert, gutes wie 

schlechtes, schönes wie 

schlimmes. Einiges war ja 

auch rein zufällig hier 

schon einmal Thema. Na-

türlich beobachte ich im-

mer das Leben um mich 

herum, warte drauf, dass 

mir was einfällt, zufällt 

oder geschieht über das es 

sich zu schreiben lohnt. 

Das vergangene Jahr, war 

ein ereignisreiches Jahr, 

ich hätte schreiben kön-

nen ohne Ende. Die Frage, 

die sich mir dann stellt 

ist: interessiert es über-

haupt? Die Antwort ist 

denkbar einfach: mir doch 

egal, ich schreibe über 

Sachen, die mich bewegen 

oder aufregen und teile 

mich mit. Was Ihr daraus 

macht, ist Euer Ding. Viel-

leicht macht das zusam-

men mehr Spaß? Lasst 

mich wissen, was Ihr 

denkt z.B. mit einer E-Mail 

an in-

fo@feuerwehrfrauen.de 

Kennwort: Post für Jost. 

Ich habe auf jeden Fall 

kund getan was mich be-

schäftigt und mir geht’s 

besser – macht mit! 

Zurück zum Thema Rück-

sicht. Rücksicht, da bin 

ich mir sicher, wird es in 

Ballungsgebieten wie das 

Ruhrgebiet eines ist, in 

Zukunft nicht mehr geben. 

Die Minderheit der Rück-

sicht Nehmenden ist „Eine 

aussterbende Spezies“, so 

würde sich wohl ein Heinz 

Sielmann ausdrücken. Um 

meine Magenschleimhäute 

völlig in Takt zu lassen, 

nur einige kleine kurze 

Beispiele: 

Meine Umwelt aufmerk-

sam beobachtend habe ich 

doch festgestellt, dass 

sich Terroreinheiten gar 

nicht groß bewaffnen 

müssen um unsere be-

schauliche Republik ins 

Chaos zu stürzen. Es ist 

völlig ausreichend, für 

glatte Straßen zu sorgen. 

Schon ist das Chaos kom-

plett, fast alle sind hilflos. 

Der böse Bube kann nun 

ungehindert sein Vorhaben 

durchziehen (Banküberfall 

oder Destabilisierung der 

Bundesrepublik, Revoluti-

on), vorausgesetzt er hat 

sich auf die Glätte einge-

stellt. 

Man konnte den Eindruck 

gewinnen auf Kuba hat es 

überraschend 40 cm Neu-

schnee gegeben – etwa so 

gut waren die Menschen 

um mich herum auf das 

für die Jahreszeit völlig 

untypische Winterwetter 

vorbereitet... 

Zwar hatten die meisten 

Verkehrsteilnehmer pani-

sche Angst vor der Glätte, 

das hat sie aber leider 

nicht daran gehindert sich 

trotzdem in ihre Karren zu 

setzen um ihr Ding durch-

zuziehen.  

Kein Richter der Welt 

dürfte mich verurteilen, 

wenn ich als folgendes Kfz 

so einen Teilnehmer/in 

würgen würde. Es ist zwar 

riskant für mich als männ-

licher Schreiber in dem 

Netzwerk Feuerwehrfrau-

en, aber sorry, seid stark 

jetzt, primär waren es 

keine Männer die ich in 

der Zeit erlebt habe. Und 

ich fahre täglich 30km 

durch essen. Normaler-

weise mit dem Radl, aber 

in der Winterzeit ging lei-

der nur das Auto. Ich bin 

sehr stolz auf mich, dass 

ich nicht zum Amokläufer 

wurde.  

Merke! Ist der Seitenstrei-

fen mal nicht geräumt, 

einfach auf der Straße 

parken, oder wahlweise 

auf 'ner Hauptverkehrs-

straße, das Auto kurz ab-

stellen, zum Briefkasten 

gehen und dann doof in 

den Verkehr winken, das 

man mal eben „den Brief 

zum Briefkasten bringt“ 

hä hi hä hi. Blöde Kuh. 

Aber sehr geil sind auch 

die Nationen, die traditio-

nell nicht in der Formel 

eins vertreten sind. Hier 

passe ich jetzt aber besser 

auf was ich schreibe. „Am 

Kopf der Schlange ist es 

gar nicht so schlimm“ Mit 

abenteuerlichen 15 km/h 

durch den abendlichen 

Berufsverkehr... Da 

kommt Freude auf bei der 

Entdeckung der Langsam-

keit! Der Weg ist das 

Ziel... 

Eine Rück-Sicht auf die Rücksicht 

 

Jost Kloska 

 

mailto:info@feuerwehrfrauen.de
mailto:info@feuerwehrfrauen.de
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Regionaltreffen in Baden Württemberg 

 
Kaum haben wir Regional-

vertreterinnen gewinnen 

können, sind diese zu un-

serer Freude auch schon 

aktiv.  

Am 30. April 2011 wird es 

eine Veranstaltung für 

Feuerwehrfrauen in der 

Region Baden Württem-

berg geben. Neben dem 

Kennenlernen in lockerer 

Runde  ist auch eine Be-

sichtigung der Flughafen-

feuerwehr Stuttgart ge-

plant. Nähere Informatio-

nen dazu wird es ab der 

nächsten Woche auf unse-

rer Homepage unter Akti-

vitäten geben.  

Wer Fragen dazu hat, 

kann sich an Stephanie 

Göttert unter 

s.goettert@feuerwehr-

frauen.de wenden.  

20. Bundeskongress ð ein Jubiläum 

 

 
 

Die Planungen für den 

Jubiläumskongress vom 

04. – 06. November 2011 

sind in vollem Gange. 

Durch das Hotel haben 

wir bereits die Rückmel-

dung erhalten, dass die 

ersten Buchungen vorlie-

gen, was uns natürlich 

sehr freut, da die ei-

gentliche Einladung noch 

nicht mal raus ist.  

Die Einladungen werden 

vermutlich Anfang Mai 

verschickt und die Online 

Anmeldung Anfang Juli 

freigeschaltet. Die Höhe 

der Teilnahmegebühr 

wird wahrscheinlich wie-

der zwischen 90,-- und 

100,-- € liegen. 

Ein vorläufiges Pro-

gramm,  eine Worksho-

pübersicht und alle wei-

teren Infos zum Kongress 

sind unter 

www.feuerwehrfrauen.d

e abzurufen. Die Infor-

mationen werden regel-

mäßig aktualisiert, 

schaut also hin und wie-

der vorbei. 

Da es sich um das 

20jährige Jubiläum der 

Feuerwehrfrauentreffen 

handelt, möchten wir 

dieses natürlich auch 

entsprechend feiern. Vor 

allem möchten wir gerne 

einen Rückblick auf die 

vergangenen 20 Jahre 

zusammenstellen.  

Falls Ihr also Bilder, Zei-

tungsartikel oder einfach 

Anekdoten über die An-

fangsjahre habt wäre es 

toll, wenn Ihr Euch mit 

uns unter in-

fo@feuerwehrfrauen.de 

in Verbindung setzt. Falls 

jemand damit Erfahrung 

hat, Jubiläumsbände etc. 

zusammen zu stellen, 

wäre dieses Wissen bei 

uns auch herzlich will-

kommen. 

Wir freuen uns, von Euch 

zu hören. 

 

 

 

 

Sponsoren gesucht 

 
Wie immer finanziert 

sich Netzwerkarbeit 

nicht von allein und vor 

allem ein Großprojekt 

wie der 20. Bundeskon-

gress der Feuerwehr-

frauen verschlingt nicht 

nur eine Menge Arbeits-

zeit sondern auch eine 

Menge Geld. Da diese 

Kosten nicht allein durch 

Mitgliedsbeiträge finan-

ziert werden können, 

sind wir auf Sponsoring, 

angewiesen.  

Wir freuen uns über alle 

Beträge, jeder Euro hilft 

denn wir sind nach wie 

20. bundeskongress  

der feuerwehrfrauen 

vor ein kleiner Verein 

mit großen Zielen.  

Falls Ihr also jemanden 

kennt, der als Sponsor in 

Frage kommt oder wenn 

ihr selber etwas spenden 

möchtet, setzt Euch bit-

te mit uns unter in-

fo@feuerwehrfrauen.de 

in Verbindung. Alle In-

formationen über 

Sponsoringpakete findet 

ihr auf unserer Home-

page. 

An dieser Stelle möchten 

uns natürlich auch noch 

mal bei den Sponsoren 

und Partnern des letzten 

Jahres bedanken. Ohne 

diese Unterstützung wä-

ren wir weder auf der 

Interschutz gewesen 

noch hätten wir die 

Netzwerkarbeit in die-

sem Umfang leisten kön-

nen.  

Deswegen an dieser Stel-

len noch einmal ein ganz 

großes 

DANKE 
SCHÖN 

mailto:s.goettert@feuerwehrfrauen.de
mailto:s.goettert@feuerwehrfrauen.de
http://www.feuerwehrfrauen.de/
http://www.feuerwehrfrauen.de/
mailto:info@feuerwehrfrauen.de
mailto:info@feuerwehrfrauen.de
mailto:info@feuerwehrfrauen.de
mailto:info@feuerwehrfrauen.de
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Die Berufsfeuerwehr 

der Landeshauptstadt 

Wiesbaden (ca. 270.000 

Einwohnerinnen und 

Einwohner) sucht zum 

01.09.2011 mehrere 

Brandmeisterinnen / 

Brandmeister  

mit abgeschlossener 

Laufbahnprüfung B-III 

für den mittleren Ein-

satzdienst. Bitte rich-

ten Sie Ihre aussagefä-

hige Bewerbung, insbe-

sondere mit Schul- und 

Stellenangebote Berufsfeuerwehr Wiesbaden 
Ausbildungsnachweisen, bis 

zum 04.03.2011 an den 

Magistrat der Landeshaupt-
stadt Wiesbaden 
Feuerwehr – 3702 
Kurt-Schumacher- Ring 16 
65195 Wiesbaden  

 

Des Weiteren werden 

zum 01.02.2012 mehrere 

Brandmeis terinnen / 

Brandmeister  

die für den mittleren Ein-

satzdienst ausgebildet und 

anschließend im Wachab-

teilungsdienst und im Leit-

stellendienst eingesetzt 

werden. Bitte richten Sie 

Ihre aussagefähige Bewer-

bung, insbesondere mit 

Schul- und Ausbildungs-

nachweisen, bis zum 

04.03.2011 an den  

Magistrat der Landeshaupt-
stadt Wiesbaden 
Personal- und Organisati-
onsamt – 110120 
Postfach 3920 
65029 Wiesbaden 
 

 

 

 

 

Stellenangebot Berufsfeuerwehr Köln 
Die Stadt Köln, Berufs-

feuerwehr, Amt für 

Feuerschutz, Rettungs-

dienst und Bevölke-

rungsschutz sucht zum 

01.04.2011 mehrere 

Brandoberinspektoran -

wärterinnen  / Brand -

oberinspekt oranwärter  

zur Ausbildung für den 

gehobenen feuerwehr-

technischen Dienst zur 

späteren Wahrnehmung 

von Führungsaufgaben im 

Brandschutz, in der Tech-

nischen Hilfeleistung und 

im Rettungsdienst. 

Vollständige und aussage-

kräftige Bewerbungen 

richten Sie bitte schrift-

lich bis spätestens zum 

12.02.2011 an: 

Stadt Köln, 
Berufsfeuerwehr, 
Amt für Feuerschutz, Ret-
tungsdienst und Bevölke-
rungsschutz 
z. H. Frau Müller 
Scheibenstr. 13 
50737 Köln 
 
 

Stellenangebot Feuerwehr Paderborn 
Die Stadt Paderborn 

sucht zum nächstmögli-

chen Zeitpunkt eine/n 

Leiterin / Leiter für die 

Atemschutzwer kstatt  

auf der Feuerwache Süd. 

Grundsätzlich ist eine 

Besetzung der ausge-

schriebenen Stelle in 

Teilzeit möglich. Sind Sie 

interessiert? Dann rich-

ten Sie Ihre Bewerbung 

mit den üblichen Bewer-

bungsunterlagen bis zum 

15.02.2011 an die 

Stadt Paderborn  
Haupt- und Personalamt  
Am Abdinghof 11  
33098 Paderborn 

 

Viele Besucherinnen un-

serer Homepage und 

viele Frauen, die uns 

direkt ansprechen sind 

auf der Suche nach einer 

Stelle im Feuerwehr-

dienst. Platzieren Sie 

Ihre Stellenanzeige auf 

diese Seite. Die Kosten 

betragen einmalig 30,-- 

€, wenn uns die Stellen-

anzeige per Email zugeht 

oder 40,-- € für die Be-

arbeitung von Briefen 

oder Faxen.   

Hinweis für unsere Mi t -

glieder:  Persönliche 

Netzwerkmitglieder und 

Dienststellen, die Mit-

glied im Netzwerk Feu-

erwehrfrauen sind, kön-

nen ihre Stellenangebote 

kostenlos veröffentli-

chen. Sendet uns einfach 

die gewünschten Infor-

mationen an in-

fo@feuerwehrfrauen.de 

und die Anzeige wird in 

unserem regelmäßig er-

scheinenden Infoschrei-

ben "Netzwerk Aktuell" 

veröffentlicht und er-

scheint auf unserer 

Homepage. 

Stellenanzeige schalten 

mailto:info@feuerwehrfrauen.de
mailto:info@feuerwehrfrauen.de
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Am 11 Mai 1991 trafen 
sich anlässlich der 100 
Jahr Feier der Beruf s-
feuerwehr Kassel zum 
ersten Mal eine Hand-
voll Berufsfeuerweh r-
frauen zu einer Pod i-
umsdiskussion und ei-
nem kleinen Erfa h-
rungsaustausch. Seit 
dem gab es einen losen 
Zusammenschluss von 

Über uns 

  

Feuerwehrfrauen, die 
sich einmal im Jahr tra -
fen. Im Laufe der Zeit 
wurde der Kreis immer 
größer, auch Frauen aus 
den Freiwilligen Feue r-
wehren kamen hinzu. Der 
Bedarf an einer koordi -
nier ten Zusammenarbeit 
wurde gr ößer und so 
wurde im Jahr 2006  in 
Münster der Verein 

»Netzwerk Feuerwehr-
frauen e. V . « mit Sitz 
in Dortmund gegrün-
det. Un ser gemeinsa-
mes Ziel ist es, den 
Austausch auf einer 
Plattform von in teres-
sierten Feuerwehra n-
gehörigen zu fö rdern, 
dazu gehören selbst-
verständlich auch Män-

ner.  

Netzwerk 

Feuerwehrfrauen e.V. 

Krämerbank 5 
44227 Dortmund 

 
TELEFON: 

+ 49 700 3937 2836 
 

FAX: 
+49 3212 100 4344 

 
E-MAIL: 

info@feuerwehrfrauen.de 
 

Wir haben auch eine 
Website! 

Besuchen Sie uns unter: 

www.feuerwehrfrauen.de 

Noch kein Mitglied? Die Anmeldeunterlagen gibtõs unter www.feuerwehrfrauen.de  

Angebot: Realbrandtraining bei der Marine 

 
 

Wir haben die Möglich-

keit bekommen, vom 

30. Mai bis zum 01. Juni 

2011 an einem Real-

brandtraining am Ein-

satzausbildungszentrum 

Schadensabwehr (kurz 

EAZS) der Marine in 

Neustadt in Holstein 

teilzunehmen. 

Das EAZS verfügt über 

zwei Brandhallen, in 

denen mit Kleinlöschge-

räten geübt und Übun-

gen in der Innenbrand-

bekämpfung durchge-

führt werden können. 

Des Weiteren liegt in 

Neustadt die Fregatte 

„Ex-Köln“ auf der die 

„Hafenfeuerlöschrolle“, 

das Zusammenwirken 

von kommunalen Feu-

erwehren und den 

Schiffsbesatzungen ge-

übt  werden kann. 

Da es auf Schiffen nicht 

nur brennen kann, son-

dern diese auch Leck 

schlagen können, bietet 

die Marine Trainings in 

der Leckabwehr an. 

Das geplante Programm 

sieht wie folgt aus: 

Montag, 30.05.2011  

Anreise nach Neustadt in 

Holstein und gemeinsames 

Abendessen. 

Dienstag, 31.05.2011  

Vormittags  

Training mit Kleinlöschge-

räten in der Brandhalle 

West  

Workshop Leckabwehr. 

Nachmittags 

Realbrandtraining und 

Schiffsbrandbekämpfung 

auf der Fregatte Ex-Köln.  

Gemeinsames Grillen 

Mittwoch 01.06.2011  

Realbrandtraining im Torso 

der Brandhalle Ost. 

Gemeinsames Mittagessen 

und Abreise. 

Auf unserer Homepage 

haben wir einige Bilder der 

Trainings des IdF NRW und 

der Feuerwehr Essen am 

EAZS eingestellt. 

Die Anmeldung läuft eben-

falls über die Homepage, 

wir haben dort ein Anmel-

deformular eingestellt. 

Die An- und Abreise muss 

selbst organisiert wer-

den, bei der Bildung von 

Fahrgemeinschaften 

können wir ggf. unter-

stützen.  

Die Kosten belaufen sich 

auf 35,-- € pro Person. 

Darin sind die Unterbrin-

gung, die Trainings so-

wie alle Mahlzeiten ent-

halten. 

Die Unterbringung er-

folgt in den Unterkünf-

ten auf dem Gelände des 

EAZS. 

Nach erfolgter Anmel-

dung werden wir Euch 

alle Informationen über 

mitzubringende Schutz-

kleidung und andere 

Details mitteilen.  

Falls Ihr Fragen habt, 

könnt Ihr Euch jederzeit 

an uns unter 

eazs@feuerwehrfrauen.d

e wenden. 

Mehr zum EAZS.  

Im ăTorsoò 

mailto:eazs@feuerwehrfrauen.de
mailto:eazs@feuerwehrfrauen.de
http://www.marine.de/portal/a/marine/kcxml/04_Sj9SPykssy0xPLMnMz0vM0Y_QjzKLNzKODwwJBcmB2d5mIfqRcNGglFR9b31fj_zcVP0A_YLciHJHR0VFAA-o_Mw!/delta/base64xml/L3dJdyEvd0ZNQUFzQUMvNElVRS82XzIzX1FRVQ!!

